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Chem.  Unterricht  8

In unserer Umwelt sind viele Stoffe

	Metalle
	Nichtmetale
	zusammengesetzte Stoffe

	Kupfer
	Sauerstoff
	Kochsalz

Wasser


Wir kürzen die Namen der Stoffe ab und erhalten die Symbole und Formeln.

Eine Zusammenstellung und Gliederung der Symbole ist das Periodische System der Elemente PSE.

Die Namen der Grundstoffe und ihre Abkürzungen sind verschiedenen Ursprungs.

Griechisch

	Li
	Lithium
	lithos = Stein; Lithographie

	Ca
	Calcium
	chalis, Kalk

	Kr
	
	kryptos, verborgen

	Ne
	
	neos, neu

	Xe
	
	xenos, fremd

	Cr
	
	chromos, Farbe; Chromosom

	Cl
	
	chloros, grün; Chlorophyll

	Br
	
	bromos, Gestank

	P
	
	phosphoros, Lichtträger


Lateinisch

	S
	
	sulfur, Schwefel 

	Fe
	
	ferrum, Eisen

	Ag
	
	argentum, Silber

	Te
	Tellur
	tellus, Erde

	Cu
	Kupfer
	cuprum, Zypern

	F
	Fluor
	fluere, fließen

	Si
	Silicium
	silex, Kiesel


Götternamen

	He
	
	gr. Sonnengott

	Co
	Cobalt
	Kobold

	Ta
	
	gr. Tantalus, Sohn des Zeus

	Nb
	
	gr.Niobe, Tochter des Tantalus

	V
	
	anderer Name für die nord. Göttin Freya

	Ti
	
	gr. Titanen

	Th
	
	germ. Donnergott

	Pu
	
	gr. Pluto, Unterwelt

	Np
	
	gr. Neptun, Meeresgott

	Au
	
	gr. Göttin der Morgenröte, Aurora

	Pd
	
	gr. Göttin der Weisheit, Pallas Athene

	Se
	
	gr. Mondgöttin

	U
	
	gr. Uranus, Vater der Titanen


Ländernamen

	Ge
	Germanium
	Germanien, Deutschland

	Ga
	
	Gallien, Frankreich

	Po
	
	Polen

	Rh
	
	Rheinland

	Sc
	
	Skandinavien

	Lu
	Lutetium
	alter Name für Paris

	Sm
	
	Samlamd

	Am
	
	

	Eu
	
	


Personennamen

	Bk
	Berkelium
	Jöns Berkelius

	Ha
	Hahnium
	

	Es
	Einsteinium
	

	Lw
	Lawrencium
	

	No
	Nobelium
	Alfred Nobel

	Md
	Mendelevium
	Mendelejeff

	Fm
	Fermium
	

	Cm
	Curium
	Mm. Curie


Hausaufgabe

Schreibe die

1) Bestandteile von Mineralwasser von der Flasche ab,

2) Bestandteile von Waschpulver von der Verpackung ab,

3) Konservierungsstoffe von Lebensmitteln auf.

V 1) Wir untersuchen Blei

-- Farbe

-- Geruch

-- Dichte

Wir fassen zusammen

	
	Blei
	Eisen
	Kupfer

	Aggregatzustand
	
	
	

	Fp
	
	1537
	

	Kp /oC
	1750
	
	

	Dichte
	11,4
	
	

	Farbe
	
	
	

	Geruch
	
	
	

	Verhalten beim

Erhitzen
	
	
	

	Verhalten i.d.

Flamme
	
	
	

	Verhalten in Wasser
	
	
	

	Strom leiten
	
	
	

	Symbol /Formel
	
	
	


V 2) Wir untersuchen Kochsalz

-- in der Hitze auf dem Ofen

-- in der Hitze der Flamme

-- in Wasser

-- mit den Sinnesorganen

    fühlen

    schmecken

    sehen, im Mikroskop

V 3) Wir untersuchen Speisezucker

-- wie oben
Wir fassen zusammen

	
	Koch-
salz
	Speise-
zucker
	Schwe-fel
	Wasser
	Essig
	Speise-öl

	Aggregatzustand
	
	
	
	
	
	

	Fp
	800
	146
	114
	
	
	

	Kp
	1465
	Zers.
	340
	
	
	

	Dichte
	2,1
	1,5
	
	
	
	

	Farbe
	weiss
	weiss
	gelb
	
	
	

	Geruch
	
	
	
	
	
	

	Verhalten beim

Erhitzen
	
	
	
	
	
	

	Verhalten i.d.

Flamme
	
	
	
	
	
	

	Verhalten in Wasser
	
	
	
	
	
	

	Strom leiten
	
	
	                               
	
	
	

	Symbol /Formel
	
	
	
	
	
	


Schü -Üb     :  Die ersten Handgriffe
Gasbrenner anzünden
1) Am Bunsenbrenner die Luftöffnung schließen, 

   den Gashahn schließen.

2) Den gelben Hauptgashahn drücken und drehen.

3) Den Gashahn am Bunsenbrenner öffnen und mit einem

   brennenden Streichholz das Gas anzünden.

4) Die Luftöffnung wenig öffnen, damit eine blaue Flamme 

   entsteht.

Wasser kochen

1) Ein Reagenzglas etwa 1/2 mit Wasser füllen. Eine Tropf-

   pipette eintauchen und das Wasser tropfenweise aus der 

   Pipette auslaufen lassen.

2) Das Glas schräg in die Flamme halten und unter dauerndem 

   schütteln das Wasser kochen lassen.

3) Das Glas schräg in die Flamme halten, mit einem Glasstab 

   das Wasser umrühren. Wenn das Wasser zu stark kocht, dann 

   natürlich aus der Flamme gehen.

4) Das Wasser ganz langsam, fast tropfenweise ausgießen.

Filtrieren

1) Ein Rundfilter falten und so halbieren, vierteln.

2) Das Filter öffnen, 1/4 zu 3/4 und in einen Trichter stecken, 

   mit wenig Wasser naß machen und an den Trichter andrücken.

3) Den Trichter in ein Reagenzglas stellen und eine Sand-

   Wasser-Michung filtrieren.

	Schmelzkurve von Eis

In einem kleinen Becherglas werden 2 Stücke Eis und wenig Wasser durch die Zimmerluft ganz langsam erwärmt. Dabei wird immer wieder umgerührt. Ist das Eis geschmolzen, wird mit ganz kleiner Flamme erwärmt. 

Alle 1 Min. notiert man die Temperatur. Die Meßwerte werden grafisch ausgewertet.

Zur Sicherheit wird das Becherglas in eine Klammer leicht eingespannt. 

Aufbau wie Abb. 
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Dichtebestimmung 

Ermittle die Dichte von versch. Prüfkörpern

Schü - Üb : Wir untersuchen Rotwein 

V 1) Rotwein mit A-Kohle verrühren, erwärmen, filtrieren.

V 2) Destillation

1) In einem 250 ml Becherglas werden etwa 100 ml Rotwein mit 2 

   Spatel voll Aktivkohle versetzt und mit einem Glasstab 

   umgerührt.

2) Dann wird etwa 1 Min lang schwach erwärmt und dabei gerührt.

3) Anschließend nimmt man von Feuer, läßt absetzen 

4) Dann filtrieren, wenn möglich ohne Bodensatz, in den 

   Destillierkolben.

5) Destillieren ( Siedestein nicht vergessen).

6) Schreibe auf

	Temp /oC
	Tropfen/ ml

	
	


7) nach etwa 1 ml (10 Tr) wird die Vorlage gewechselt.

8) Wenn die Temperatur über 90o steigt wird abgebrochen.

9) Welche Trennverfahren wurden in diesem Versuch verwendet?

V 3) Wir verbrennen Stoffe   (Beobachtungen aufschreiben)

- Holzkohle

- Magnesium

- Eisen

- Eisenwolle

- Schwefel

- Feuerzeugstein (Cer)

- Erdgas (Heizgas)

- Kerze

- Frühstück ( Traubenzucker)

Ergebnisse diktieren

- Es gibt brennbare und nicht brennbare Stoffe.

- Zur Verbrennung ist Sauerstoff nötig.

- Bei der Verbrennung wird Wärme frei (exotherm).

- bei der Verbrennung entehenen Oxide

- Das Oxid ist schwerer als der Ausgangsstoff

- Die Luft enthält ca. 20% Sauerstoff

- Verbrennungen in reinem Sauerstoff sind viel heftiger.

Die Rkt-gleichungen als halbe Wortgleichugnen schreiben

C + O --> Kohlendioxid (CO2)

Mg + O --> Magnesiumoxid (MgO)

Fe + O --> Eisenoxid

Oxidation, Definitionen

- Reaktion mit Sauerstoff

- der Stoff verbindet sich mit Sauerstoff

- es entsteht ein Oxid

Oxidationsmittel

- Luft

- reiner Sauerstoff (besser als Luft

- Wasserstoffperoxid

- KMnO4

- Salpeter (im Schiesspulver)

Schwefel

-- Stoffeigenschaften

Reaktionen mit Schwefel
-- es entstehen Sulfide : FeS , CuS , ZnS

Eine chemische Reaktion erkennen wir an:

- Farbe ändert sich

- Härte

- Dichte

- Geschmack

- Geruch

- Aggregatzustand

- Oberflächenstruktur

- Massenzunahme

- Löslichkeit

- Licht entsteht

- Wärme

- freisetzen von anderen Stoffen
Schü - Üb

V 1)  Im Reagenzglas mischt man Mg-Pulver + Wasser. Beob:

Das Glas wird wenig erwärmt. Beob:

V 2)  Im Reagenzglas mischt man Ca-Pulver und Wasser. Beob:

Das Glas wird wenig erwärmt, dann warten. Beob:

Einen brennenden Holzspan in den Gasraum halten. Beob:

I.P. in die Flüssigkeit tauchen. Beob:

V 3) Flammenfarbe

Am Gasbrenner die Luftschraube ein wenig öffnen, bis eine schwache blaue Flamme entsteht. 

Dann hält man mit einem nassen Magnesiastäbchen einige Körnchen in die Flamme.

Calciumchlorid:

Strontiumchlorid:

Bariumchlorid:

